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Bis zum Jahr 2040 müssen in den Stadtberner Schulkreisen Bümpliz und Bethlehem sechs 
Schulanlagen umfassend erneuert werden. Als Ausweichquartier stehen seit 2020 auf dem 
Areal der ehemaligen Pavillonschule in Bern-Brünnen – zwischen Grosssiedlungen, Einfa-
milienhäusern und dem Brünnenpark - drei neue moderne Holzmodulbauten zur Verfügung. 
Entstanden sind hochwertige, provisorische Schulbauten mit Rochadeflächen für 14 Klassen-
zimmer und 10 Spezialräume. Die zweigeschossigen Pavillons wurden locker in die Parzelle 
gesetzt, stehen in unterschiedlichen Winkeln zueinander und spannen mit der bestehenden 
Turnhalle einen zentralen Platz auf.
Die Gestaltung des Freiraums orientiert sich am Bestand. Markante Einzelbäume wie Linden, 
Zitterpappeln und Eichen bleiben erhalten und werden Teil des neuen Aussenraums. Exten-
sive, mit einzelnen Bäumen und Sträuchern bestandene Wiesen- und Kiesflächen definieren 
die Ränder des Areals. Die kleinstrukturierten, erlebnisreichen Bereiche bilden den Übergang 
zu den benachbarten Gärten und angrenzenden Grünräumen.
Im Gegensatz dazu liegt eine offene Platzfläche im Zentrum des Areals. Räumlich gefasst 
von den neuen Pavillonbauten und der bestehenden Turnhalle, bildet der vielfältig nutzba-
re Spiel- und Aufenthaltsort die Adresse der Schule. Den Mittelpunkt bildet dabei das neue, 
kreisrunde Pavillondach mit ebenfalls kreisrunden Sitzelementen. Von hier aus führen Fuss-
wege in alle Richtungen und verbinden sich mit dem umlaufenden Weg- und Strassennetz. 
Ein neuer Zugang im Südwesten des Platzes verbindet den angrenzenden Brünnenpark mit 
dem Schulareal.
Die insgesamt 128 Holzmodule sind so konzipiert, dass eine maximale Vorfertigung möglich 
war und eine spätere Versetzung einfach möglich sein wird. Ein besonderes Augenmerk galt 
der Vereinfachung der Haustechnik im Sinne von Lowtec. Weil die Korridore als horizontale 
Lüftungskanäle dienen, fielen die gesamten Rohrleitungen samt Schnittstellen weg. Zudem 
wurden die Verbundlüfter-Elemente und die Fassaden-Klimageräte für Heizung sowie Küh-
lung bereits im Werk eingebaut. Ergänzt wurde das nachhaltige Haustechnikkonzept durch 
Wärmepumpen und eine Fotovoltaikanlage auf den Dächern der drei Pavillons.

.

Schulpavillons, Bern-Brünnen
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PRODUKTION MODULE Insgesamt wer-
den 128 Raummodule im Werk von Blumer 
Lehmann AG hochgradig vorgefertigt und vor-
installiert. 

PRODUKTION MODULE Der im Werk 
erreichte Präzisionsgrad ist enorm hoch, die 
Verbindungstechnik einfach - nur so lassen 
sich allfällige Anpassungsarbeiten auf der Bau-
stelle vermeiden. 

TRANSPORT MODULE Die hochgradig 
vorfabrizierten Module werden nach einem ex-
akten Fahrplan inkl. Innenausbau und fertigen 
Oberflächen angeliefert.

MONTAGE MODULE Die Montage eines 
Pavillons dauert 1 Woche. Die Fügung der 
Raumeinheiten verläuft mittig im Korridor, was 
eine effiziente Erschliessung der Module er-
laubt.

ENDAUSBAU MODULE Im Endausbau, 
welcher 11 Wochen pro Pavillon dauert, wer-
den die Haustechnikkomponenten montiert 
und die Oberflächen fertig gestellt.

ÜBERGABE AN NUTZER Die ersten 
Schülerinnen und Schüler beleben den Ort ! 
Die temporären Bauten erfüllen den Minergie-
Eco- Standard.

PRODUKTION MODULE | 12 WOCHEN

MONTAGE / ENDAUSBAU (Pavillon B) | 11 WOCHEN

MONTAGE / ENDAUSBAU (Pavillon A) | 11 WOCHEN

MONTAGE / ENDAUSBAU (Pavillon C) | 10 WOCHEN

03/20 04/20 05/20 06/20 07/20 08/20

0 5 10

Obergeschoss

DER KORRIDOR ALS LÜFTUNGSKANAL
DANK DER VERBUNDLÜFTUNG KANN AUF 
DIE HORIZONTALE LEITUNGSFÜHRUNG 
VERZICHTET WERDEN. DIE GANGZONE BE-
FÖRDERT SOWOHL ZULUFT WIE ABLUFT. 
DIE KÜHLERE ZULUFT WIRD IM UNTEREN 
RAUMBEREICH IN DIE KLASSENZIMMER 
EINGEFÜHRT, DIE AUFGEWÄRMTE ABLUFT 
IM OBEREN RAUMBEREICH ABGEZOGEN.

QUERSCHNITT A-ALAGEPLAN | DIE LOCKER POSITIONIERTEN PAVILLONS SPANNEN MIT DER BESTEHENDEN TURNHALLE EINEN ZENTRA-
LEN PLATZ AUF
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AKTIVE ÜBERSTRÖMUNG QUELLLUFTAUSLASS

MONOBLOC

ZULUFT
ABLUFT

A
A

DAS NATURBELASSENE FICHTENHOLZ PRÄGT DIE RÄUMLICHE STIMMUNG IM ERSCHLIESSUNGSBEREICH. DANK DER 
PRÄZISEN VORFABRIKATION IST EINE MILLIMETERGENAUE FÜGUNG DER MODULE MÖGLICH.

DREI MODULE ERGEBEN EINEN HAUPTRAUM VON 65M2. DER INNENAUSBAU WURDE KOMPLETT IM WERK VORFABRI-
ZIERT. NUR DIE LINOLEUMBELÄGE UND DIE LEUCHTEN SOWIE DIE ABDECKUNG DER MODULSTÖSSE WURDE VOR ORT 
ANGEBRACHT.

AM STANDORT IN BRÜNNEN STANDEN SEIT DEN SIEBZIGER JAHREN VARIEL-PAVILLONS VON FRITZ STUCKY. NUN WUR-
DEN SIE ERSETZT DURCH DREI ZWEIGESCHOSSIGE, MODULARE SCHULPAVILLONS AUS HOLZ, DIE FÜR 20 JAHRE ALS 
ROCHADEFLÄCHE DIENEN WERDEN.
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